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Neuer Fußbodenaufbau:
Deign-Vinylbodenbelag mit Spachtelung ca. 10 mm
Zementestrich CT-C30 F5 d= 60 mm
 EPS T-30-3, 045 DES sm (4 KN/m²) d = 30-3 mm
Dampfsperre / Notabdichtung mittels Bitumenschweißbahn
25 cm bestehende STB-Decke 

Neuer Fußbodenaufbau:
Design-Vinylbodenbelag mit Spachtelung ca. 10 mm
Unterbau bleibt bestehen!

2 x Flachstahl 70 x 12 mm

Handlauf auf h= 85 cm
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23STB - Unterzug
24 / 35 cm (C25/30)

Gleitlager aus 500er
Bitumendachpappe 2-lagigSTB - Ringanker umlaufend

20 / 25 cm (C25/30)
Gleitlager aus 500er
Bitumendachpappe 2-lagig

Bestehendes Fenster
ohne Sonnenschutz
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2% Gefälle

-0.20

+3.35

+7.26

+6.90

Neuer Dachaufbau:
Dachabdichtung mittels Kunststoffschweißbahn (FPO) z.B. Sarnafil oder gleichwertig
Trennlage Glasvlies
18 cm i. M. Gefälledämmung (8 cm Grund + 2 - 16 cm Gefälle i. M.) WLG 035
EPS 035 DAA dh150
Dampfsperre / Notabdichtung mittels Bitumenschweißbahn
25 cm STB-Decke (MS-Spannbetondecke)
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Ausbau u. Entsorgung
der bestehenden
Fenster - Verschließen
mit Mauerwerk 
nach stat. Angaben 23
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Neuer Fußbodenaufbau:
Design-Vinylbodenbelag mit Spachtelung ca. 10 mm
Unterbau bleibt bestehen!
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Neuer Fußbodenaufbau:
Design-Vinylbodenbelag mit Spachtelung ca. 10 mm
Zementestrich CT-C30 F5 d= 60 mm
 EPS T-30-3, 045 DES sm (4 KN/m²) d = 30-3 mm
Dampfsperre / Notabdichtung mittels Bitumenschweißbahn
25 cm bestehende STB-Decke 

neuer Deckendurch 85 / 92 in 
Bestandsdecke
gemäß Angaben
Hersteller Speiseaufzug

Trockenbau-
verkleidung

Gleitlager aus 500er
Bitumendachpappe 2-lagig

STB - Ringanker umlaufend
20 / 25 cm (C25/30)

Trockenbau-
verkleidung
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HINWEIS / AUSFÜHRUNG / PLÄNE: HINWEIS / PLÄNE  DER  FACHINGENIEURE:
Sämtliche Maße sind vor Ort (Baustelle) zu prüfen! Bei Maßabweichungen bzw. Abweichungen gegenüber den

HINWEIS / AUSFÜHRUNG / PLÄNE: HINWEIS / PLÄNE  DER  FACHINGENIEURE:
Sämtliche Maße sind vor Ort (Baustelle) zu prüfen! Bei Maßabweichungen bzw. Abweichungen gegenüber den Die aktuellen Werkpläne / Ausführungspläne  der beauftragten Fachingenieure sind zu beachten!! 

Insbesondere  die Schlitz - und Durchbruchsplanung, Grundleitungspläne

TGA-Planung erfolgt durch: 
HLS - IB Reichelt-Dechenes / Ingelheim
Elektro - IB Reichelt/ Langenlonsheim

HINWEIS / BAUGENEHMIGUNG:

Die Auflagen des Bauscheins (Baugenehmigung) , die zutreffenden DIN-          

das Bauvorhaben wurde am   .......    durch die Bauverwaltung genehmigt.

sind bei der Ausfuehrung zu beachten.

HINWEIS / BAUGENEHMIGUNG:

Die Auflagen des Bauscheins (Baugenehmigung) , die zutreffenden DIN-          

das Bauvorhaben wurde am   .......    durch die Bauverwaltung genehmigt.

sind bei der Ausfuehrung zu beachten.

H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2025

                Die Schnitte und Details auf den Werkplänen (M1:50)  sind zu beachten. 
Ebenso die aktuellen Pläne M1:50 (Grundrisse,Schnitte, Ansichten,..)

         

Die Schnitte und Details auf den Werkplänen (M1:50)  sind zu beachten. 
Ebenso die aktuellen Pläne M1:50 (Grundrisse,Schnitte, Ansichten,..)
Der Wärmeschutznachweis nach EneV, das Brandschutzkonzept sowie die 
Pläne der Fachingenieure sind zu beachten !!
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Auslösestelle  Rauchabzugsöffnung
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Dichtschließende Tür

Rauch- und 
Wärmeabzugseinrichtung

Brandwand

T 30 

feuerhemmende
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BS = BODENSCHLITZ
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Stahlbetonwand - Sichtbeton
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Index Index

Trockenbau / Abtrennung Einheiten
(Schallschutz/Brandschutz)

WERKPLANUNG

HINWEIS / HÖHEN: 

= Neubau

= Abbruch

= Bestand

Mauerwerkswand
KS-R P SFK 12 - DM
p = 2.0 kg/dm³ 

Höhe (in der Regel) der Innentüren ab OKFFB          h= 2,135 m
Bodenaufbau von OKRFB bis OKFFB   h= 0,10 m

03Schnitt 1-1, 2-2
Ansicht von Osten
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